
Freitag, 23. Juli 2021  Nr. 169 - SEITE 11Lokalsport

FKV-Vorstand rumort es. „Wir 
haben keinen Platz für Profi-
lierungssüchtige. Jeder soll 
auf seiner Spielwiese bleiben 
und sich nicht irgendwo ein-
mischen“, wettert er. „Wir 
können die Probleme nicht 
wegdiskutieren, sondern 
müssen sie lösen.“ Und Johan-
nes Tränapp ergänzt: „Die 
Form der Zusammenarbeit 
muss anders werden.“

Es kommt scheinbar viel 
Arbeit auf Helfried Goetz zu, 
aber diese Herausforderung 
möchte er gern annehmen. 
„Wir müssen alle zusammen 
zur Sachlichkeit zurückkeh-
ren“, lautet die erste klare For-
derung. Dass er das mit Jan-
Dirk Vogts an seiner Seite an-
geht, sieht er als Geschenk 
und große Wertschätzung an, 
nicht als Hemmschuh. „Viele 
werden sagen, dass ein kom-
pletter Schnitt besser wäre, 
aber die müssen es selber 
auch nicht machen“, sagt Go-
etz. Außerdem ist Vogts gerne 
bereit, sich zurückzunehmen. 
„Er soll nicht das machen, was 
ich gemacht habe. Er soll den 
FKV mit seinen Ideen und 
Vorstellungen prägen und sei-
ne Handschrift hinterlassen“, 
fordert er. Und Johannes 
Tränapp  lobt: „Helfried Goetz 
ist jemand, der überzeugt ist. 
Der dem Verband etwas zu-
rückgeben will.“ Die Gelegen-
heit dazu kann er bekommen.

So könnte das neue Führungsgespann des FKV aussehen: Helfried Goetz (links) als Vorsit-
zender, Jan-Dirk Vogts als sein Stellvertreter. BILD: Kathrin Kraft

Friesensport  Den Wechsel an der Spitze des FKV gibt es definitiv – Helfried Goetz stellt sich als Vorsitzender zur Wahl

Jan-Dirk Vogts tritt einen großen Schritt zurück
  Von Kathrin Kraft

Upschört – Bislang gab es für 
Jan-Dirk Vogts immer nur 
eine Richtung: vorwärts. Der 
Vorsitzende des Friesischen 
Klootschießerverbands (FKV) 
wollte und will seinen Sport 
voranbringen. Nun allerdings 
bahnt sich ein Schritt zurück 
an. Bei der nächsten Jahres-
hauptversammlung des FKV 
am 17. September in Middels 
wird Vogts sich nicht 
zur Wiederwahl 
stellen – zumin-
dest nicht als 
Vorsitzender. 
Für diesen 
Posten kandi-
diert Helfried 
Goetz. Das ist 
schon länger 
kein Geheimnis 
mehr, der Friede-
burger Bürgermeister geht 
offen mit seinen Ambitionen 
um. Spekuliert wurde aller-
dings, wie es hinter dem ers-
ten Mann im Verband ausse-
hen soll. Diese Lösung haben 
Vogts, Goetz und der amtie-
rende 2. Vorsitzende Johannes 
Tränapp gestern Abend in 
einem Pressegespräch offen-
bart.

„Dinge wurden falsch oder 
nicht vollständig dargestellt – 
eben nicht so, wie es sein soll“, 
fasste Jan-Dirk Vogts das Ge-
rede zusammen und stellte 

klar: Er wird sich im Septem-
ber als 2. Vorsitzender zur 
Wahl stellen und im Falle sei-
ner Ernennung als Unterstüt-
zer von Helfried Goetz fungie-
ren. 

Der scheidende Vorsitzen-
de legte außerdem die Grün-
de dar, die ihn dazu bewegen, 
das Amt nach 16 Jahren an 
den Nagel zu hängen. Die Zeit 
habe ihm viel Spaß gemacht, 
aber es gibt eben auch ein di-

ckes Aber. „Wenn man 
nach so langer Zeit 

ständig attackiert 
wird, auch unter 
der Gürtellinie, 
dann überlegt 
man sich, ob 
das alles noch 

einen Sinn 
macht“, be-

schreibt er seine 
Gemütslage. Zum 

einen war es die Corona-
Pandemie, die an ihm gezerrt 
hat. „Wenn wir sagen, es wird 
nicht geboßelt, dann muss 
das akzeptiert werden. Wir 
haben Verantwortung“, 
macht Vogts eindringlich klar. 
Was er in diesen Zeiten 
manchmal vermisst hat, wa-
ren Solidarität und Loyalität – 
Eigenschaften, die er sehr 
schätzt, die aber für andere 
scheinbar ein Fremdwort sei-
en.

Ob nun dadurch oder 
durch andere Gründe: Im 

Ab dem 23. Juli: Tippen, mit� ebern und gewinnen bei unserem Tippspiel zur 
Bundesliga-Saison 2021/ 2022 der 2. Liga.

Am Markt 18
26409 Wittmund

Mit freundlicher Unterstützung von:

Die Teilnahmebedingungen finden Sie auf unserer 
Homepage. Der Rechtsweg sowie die Barauszahlung der 
Gewinne sind ausgeschlossen. Minderjährige Mitspieler 
und Teilnehmer außerhalb des Verbreitungsgebietes sind 
teilnahme- aber nicht gewinnberechtigt.

Wir suchen den Bundesliga-Tippmeister 2021/ 2022 der 2. Liga:
Geben Sie online Ihre Bundesliga-Tipps ab unter:
harlinger.de/bundesligatippspiel 
jeversches-wochenblatt.de/bundesligatippspiel
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BUNDESLIGA-TIPPSPIEL

1. Preis
Fahrrad im 
Wert von 1.000,– €

2. Preis
1 Jahr lang
kostenlos Strom 
(max. 3.000 kWh)

3. Preis
Reise für 
zwei Personen

4. Preis
Einkaufsgutschein 
im Wert von 150,– €

5./ 6. Preis
Einkaufsgutschein im 
Wert von je 100,– €

7. Preis
Vier-Gänge-Menü 
für zwei Personen

8. Preis
Übernachtung im 
Schlafstrandkorb 
für 2 Personen 

9./ 10. Preis
Tolles Grillpaket
mit Gutschein

11. – 30. Preis
Trostpreis

Wir verteilen an die besten 30 Tipper folgende Preise:

Hinweis:    Aktuelle Zwischenstände � nden Sie online oder immer am 
1. Dienstag im Monat in Ihrer lokalen Tageszeitung.

Brückstraße 3 
26409 Wittmund

Schmiedestraße 7
26409 Wittmund

Zum Hafen 3
26434 Wangerland

Kattrepel 2A
26441 Jever

Helmsteder Straße 1
26434 Wangerland

Hauptstraße 138
26639 Wiesmoor

… DAS KAUF-HAUS
IN WIESMOOR

Alter Postweg 29
26409 Wittmund

Am Markt 18
26409 Wittmund

Jetzt
anmelden!
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Wiesedermeer, wurde  einstim-
mig gewählt. In einer  ersten 
Stellungnahme sagte er, dass es 
nun in Zeiten der Pandemie 
gelte, den am Wochenende  ge-
starteten Ligabetrieb im Bo-
ßeln wiederzubeleben. Außer-
dem seien im Vorstand ent-
standene Konflikte  zu lösen.          
Den Vorstand komplettieren: 
Jan-Dirk Vogts (2. Vorsitzender), 
Peter Brauer (Geschäftsführer 
Finanzen, Thomas Höpken 
(Stellvertretender  Geschäfts-
führer Verwaltung), Erich Kuhl-
mann (Fachwart Boßeln), Edel-
traut Wiets-Frerichs (Stellver-
tretende  Fachwartin Boßeln), 
Inka Eilts (Fachwartin Boßeln), 
Heike Kuhlmann (Stellvertre-
tende  Fachwartin Boßeln), Jelde 
Eden (Stellvertretender Fach-
wart Kloot und Hollandkugel), 
Henning Bernau (Stellvertre-
tender Justitiar).

Öffentlichkeitsarbeit und so-
ziale Medien ist der erfolgrei-
che Europameisterschaftsteil-
nehmer für den FKV am Werke. 

Doch ausgerechnet Rüde-
buschs Verbandsaktivitäten 
sind bei den Funktionären  um-
stritten, insbesondere von Sei-
ten des ostfriesischen Landes-
verbands (LKV) blies Rüde-
busch ein kalter Wind ent-
gegen. Der LKV-Vorsitzende Er-
win Niehuisen erhob verschie-
dene Vorwürfe gegen den Ju-
gendwart und kündigte an, 
dass sich die Ostfriesen seiner 
Wiederwahl verweigerten. Es 
kam zu einer geheimen Ab-
stimmung, in der sich Rüde-
busch nur knapp im Amt hielt. 

Klare Sache dagegen bei der 
Neubesetzung der Position des 
ersten  Vorsitzenden: Friede-
burgs Bürgermeister Helfried 
Goetz, selbst aktiv beim KBV 

middels/wja – Eine Zäsur stell-
te die Delegiertenversamm-
lung des Friesischen Kloot-
schießerverbands (FKV) am 
Freitagabend im Saal der „Alten 
Schmiede“ in Middels dar. Gab 
doch Jan-Dirk Vogts aus Holl-
wege nach 16 Jahren den Vor-
sitz des FKV ab, der Heimat für 
31 103 Boßler und Klootschie-
ßer im ostfriesisch-oldenburgi-
schen Bereich ist. Damit sei  sei-
ne Ära parallel zur Kanzler-
schaft von Angela Merkel ver-
laufen, sagte Vogts in seiner ge-
wohnt humorvollen Art. 

Auch in seinem letzten Re-
chenschaftsbericht  wurde 
deutlich, dass Vogts in der  Bo-
ßelszene gut vernetzt ist. Er 
ging voran, wenn der FKV an 
Europameisterschaften teil-
nahm oder  selbst welche zu or-
ganisieren hatte. Außerdem ge-
lang es ihm, das Einzelhandels-

unternehmen Edeka als Haupt-
sponsoren für die Friesensport-
ler zu gewinnen. Seitdem gehö-
ren für den FKV finanzielle Sor-
gen im Prinzip der Vergangen-
heit an. 

Dafür sind für den Verband  
andere dunkle Wolken in der 
jüngeren Vergangenheit aufge-
zogen – geschuldet  einem             sich 
verändernden Zeitgeist. So 
fehlt es in den Vereinen mitt-
lerweile an qualifizierten Nach-
wuchsleitern sowie generell an 
Lehrgängen, die „Boßeln, 
Klootschießen und Vereinsma-
nagement“ (Vogts) vermittel-
ten. In der Vergangenheit ge-
scheitert sind bislang  zweimal 
Projekte zur Reformierung der 
Übungsleiterausbildung, einen 
dritten Versuch hat der Fach-
wart für Jugend und Ausbil-
dung, Hendrik Rüdebusch, ge-
rade in Arbeit. Auch in puncto 

Versammlung  Jan-Dirk Vogts stellt nach 16 Jahren sein Amt zur Verfügung 
Helfried Goetz ist neuer FKV-Vorsitzender

Der alte und der neue FKV-Vorsitzende: Jan-Dirk Vogts (links) 
bei der Amtsübergabe an Helfried Goetz. BILD: Wilko Janßen

Ostfriesland/hwi – Nach fast 
einjähriger Wettkampfpause  
ist es für  die Boßler endlich 
wieder im Wettkampfbetrieb 
auf die Straße gegangen. Der 
erste Spieltag der Landesliga 
Männer I verlief mit Ausnah-
me des Punktgewinns von 
Reepsholt in Leegmoor ohne 
große Überraschungen.

Theener - Westeraccum 
5:0 (3,124/0,025/0,041/1,04): 
Der Vorjahresaufsteiger hat 
seine Lektion gelernt. Bezahl-
te Theener in der vergange-
nen Saison noch reichlich 
Lehrgeld beim Saisonauftakt 
gegen die Esenser, trat man 
dieses Mal  selbstbewusst auf 
und wusste sich zu behaup-
ten. Die Accumer erwischten 
zwar den besseren Start und 
lagen zur ersten Wende 
knapp in Führung. Doch der 
Gastgeber behielt die Nerven 
und glich zur zweiten Wende 
aus. Ein starker Endspurt si-
cherte dem Neuling schließ-
lich die verdienten ersten 
Landesligapunkte.

Dietrichsfeld - Rahe 4:0 
(1,063/-0,147/1,125/2,070): 
Der Rahester Teamchef Gert-
Mimke Koellmann zeigte sich 
mit der Leistung seiner 
Mannschaft trotz der Nieder-
lage sehr zufrieden. „Obwohl 
wir auf fünf Stammwerfer 
verzichten mussten, haben 
wir uns hier hervorragend 
verkauft. Vor allem unsere 
erste Holz hat mit 11.2 Run-

führer Matthias Rahmann 
musste sogar seinen Vater, 
der mittlerweile Männer IV 
Werfer ist, reaktivieren, um 
wenigstens eine Auswechsel-
möglichkeit zu haben. Doch 
Alter schützt vor Leistung 
nicht. Unter Mitwirkung des 
Routiniers Wilhelm Rah-
mann entführten die Friede-
burger in Leegmoor einen 
Punkt, der in der Endabrech-
nung der Saison noch sehr 
wertvoll sein könnte.

Südarle - Burhafe 3:0 
(-3,031/3,112/3,090/-0,091): 
Das Siebolds-Team hat sich 
auf dem schwierigen Terrain 
am Komper tapfer geschla-
gen, musste aber trotzdem 
mit leeren Händen die Heim-
reise antreten. „Flott weg“ 
muss nun das Positive aus 
dieser Partie mitnehmen, um 
am kommenden Sonntag 
gegen Pfalzdorf zu bestehen.

Pfalzdorf - Stedesdorf 
13:0 (2,01/ 
2,016/6,029/2,132): Wie 
schon im Vorjahr gab es für 
die Esenser in Pfalzdorf 
nichts zu holen. Doch der 
Auftritt beim amtierenden Ti-
telträger sollte Mut machen. 
Mit Ausnahme der ersten 
Gummigruppe agierte der 
Rekordmeister in allen Mann-
schaftsteilen auf Augenhöhe. 
Kann er diese Form konser-
vieren, darf er zuversichtlich 
zum kommenden Wettkampf 
nach Westeraccum reisen.

Boßeln  Westeraccum unterliegt in Theener – Pfalzdorf schlägt Stedesdorf klar mit 13:0

Reepsholt punktet beim Angstgegner

den ein starkes Ergebnis ab-
geliefert“, lautete sein Fazit. 
Hätten die Gäste in den ande-
ren Gruppen auf den einen 
oder anderen Flüchtigkeits-

fehler verzichtet, wäre ein Re-
mis im Rahmen des Mögli-
chen gewesen.

Schirumer-Leegmoor - 
Reepsholt 0:0 (-0,060/

-0,136/0,052/1,063): „Ost-
freesland“ reiste stark ersatz-
geschwächt mit nur 16 Wer-
fern beim Angstgegner in 
Leegmoor an. Mannschafts-

Mannschaftsführer Matthias Rahmann und die Männer I aus Reepsholt haben einen wichti-
gen Punkt bei Schirumer-Leegmoor geholt. ARCHIVBILD: Joachim Albers

Esens/sv – Die lange Spielpau-
se war den Landesklassen-
Handballerinnen des TuS Esens 
und des TuS Frisia Goldenstedt 
beim Saisonstart am Freitag  
deutlich anzumerken. Es lief 
noch nicht wieder rund bei den 
Spielerinnen von Trainer And-
reas Meinke, sodass die 17:28-
Heimniederlage nicht über-
raschte. Das lag zu einem ge-
wissen Teil sicherlich auch an 
der  Mannschaftsumstellung 
bei den Esenserinnen. 

Aber auch die Gäste hatten 
trotz ihres eingespielten Teams 

Startschwierigkeiten.  Das nutz-
ten die Bärenstädterinnen zur 
2:1-Führung durch die Treffer 
von Lisa-Marie Thaden und Im-
ke Wilbers. Nach fünf Minuten 
fanden die Gäste aber ihren 
Rhythmus. Sie setzten sich bis 
zur zehnten Minute auf 5:2 ab. 
Rieke Wendeling verkürzte auf 
3:5, doch die Frisianerinnen 
bauten ihren Vorsprung auf 7:3 
(14.) aus. Die Gastgeberinnen 
nutzten eine Überzahl durch 
Julia Röse zum 4:7, aber als sie 
durch zwei Zeitstrafen ge-
schwächt wurden, zog Golden-

stedt auf 9:4 davon. Dem 
Esenser 5:9 durch Andrea Dirks 
folgten zwei Gästetore (5:11, 
20.). Nach einer Auszeit drehte 
Frisia  nochmals  auf, sodass es 
mit einer deutlichen 14:7-Füh-
rung in die Pause ging. 

Während Meinke seinem 
Team für die zweite Halbzeit ei-
nige neue Impulse verlieh, lie-
ßen die Gäste im Abschluss et-
was nach. Allerdings kassierten 
die Gastgeberinnen durch ihre 
Abwehraktionen insgesamt 
vier Zeitstrafen im zweiten 
Spielabschnitt, was die positi-

ven Ansätze schnell wieder 
unterband. Die Gäste setzten 
sich bis zur 43. Minute auf 21:9 
ab. Die Partie war entschieden. 

 Deutlich wurde im ersten 
Saisonspiel, dass die neufor-
mierte Esenser Mannschaft die 
Saison dafür nutzen muss, um 
Spielpraxis und Erfahrungen 
zu sammeln.  „Wir konnten die 
Vorbereitungsphase nicht so 
nutzen, wie zunächst geplant. 
Dadurch war unser Zusam-
menspiel noch nicht optimal“, 
lautete das Fazit von Andreas 
Meinke.

Handball  17:28-Auftaktniederlage der Esenserinnen gegen Frisia Goldenstedt
TuS braucht Spielpraxis und Erfahrung

Julia Röse (am Ball) und der TuS Esens verloren das erste 
Heimspiel der neuen Saison. BILD: Christoph Sahler

Handball
Landesklasse Frauen

HSG Emden - HSG Friesoythe verl.
TuS Esens - Frisia Goldenstedt 17:28
TuRa Marienhafe - HSG Neuenb.-B. 24:26
SG Obenstrohe-D. - SV SF Larrelt 26:28
SC Ihrhove - W'havener SSV 31:22

1. Frisia Goldenstedt 1 28:17 2-0
2. SC Ihrhove 1 31:22 2-0
3. SV SF Larrelt 1 28:26 2-0
4. HSG Neuenb./B. 1 26:24 2-0
5. HSG Emden 0 0:0 0-0
5. TV Neerstedt II 0 0:0 0-0
5. Hude/Falkenburg II 0 0:0 0-0
5. HSG Friesoythe 0 0:0 0-0
9. SG Obenstrohe/D. 1 26:28 0-2

10. TuRa Marienhafe 1 24:26 0-2
11. W'havener SSV 1 22:31 0-2
12. TuS Esens 1 17:28 0-2

25.09.: HSG Neuenb./B. - SC Ihrhove, HSG 
Friesoythe - TuRa Marienhafe, 26.09.: W'havener 
SSV - Hude/Falkenb. II, TV Neerstedt II - SG 
Obenstrohe/D., SV SF Larrelt - TuS Esens,

Regionsoberliga Männer
HG Jever/Sch. III - SV Warsingsfehn 31:6
W'havener HV III - W'havener SSV II 29:21
TuS Holthusen - HSG Friedeb./B. I 25:19

1. HG Jever/Schort. III 1 31:6 2-0
2. W'havener HV III 1 29:21 2-0
3. TuS Holthusen 1 25:19 2-0
4. SG Moorsum I 0 0:0 0-0
4. HSG Emden I 0 0:0 0-0
4. HSG Neuenb./B. II 0 0:0 0-0
7. HSG Friedeburg/B. 1 19:25 0-2
8. W'havener SSV II 1 21:29 0-2
9. SV Warsingsfehn 1 6:31 0-2

25.09.: SG Moorsum I - W'havener HV III, 26.09.: 
SV Warsingsfehn - HSG Neuenb./B. II, W'havener 
SSV II - HG Jever/Sch. III,

Regionsoberliga Frauen
W'havener HV II - Conc. Ihrhove 24:14
HG Jever/Schort. - TuS Norderney 21:13
TuRa Marienh. II - SV Eintr. Ihlow 13:21

1. W'havener HV II 1 24:14 2-0
2. SV Eintr. Ihlow 1 21:13 2-0
2. HG Jever/Schort. 1 21:13 2-0
4. SG Moorsum 0 0:0 0-0
4. HSG Friedeb./B. I 0 0:0 0-0
6. TuS Norderney 1 13:21 0-2
6. TuRa Marienhafe II 1 13:21 0-2
8. Conc. Ihrhove 1 14:24 0-2

25.09.: TuS Norderney - TuRa Marienh. II, SG 
Moorsum - W'havener HV II,

Regionsliga Männer
TuS Esens  - STV VfL W'haven verl.
SG Obenstr./D. II - Eintr. Wangerland 17:16
TuRa Marienhafe II - SG Moorsum II 36:21

1. TuRa Marienhafe II 1 36:21 2-0
2. SG Obenstr./D. II 1 17:16 2-0
3. SV SF Larrelt I 0 0:0 0-0
3. TuS Esens 0 0:0 0-0
3. STV VfL W'haven 0 0:0 0-0
3. TSV Holtrop 0 0:0 0-0
3. SV Westoverl. 0 0:0 0-0
8. Eintr. Wangerland 1 16:17 0-2
9. SG Moorsum II 1 21:36 0-2

25.09.: Eintr. Wangerland - TuRa Marienhafe II, SG 
Moorsum II - SV Westoverled., TSV Holtrop - SV SF 
Larrelt I,
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